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Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerium für Handel uiid VollSwirlhschaft
hat nackftchllide Privilegien verlängert:

Am 28. November 1863.
1. Das dem CamiU Raimund Neustadt, nuf

die Erfindung eines einfach construirten Klahucs ln>>
term 4. December 1856 ertheilte ausschließende Pri-
vilegium auf die Dauer des achten Jahres.

Am l i . December 1863.
2. DaS dem Anton Trouilict. auf die Elfmdung

eines eigenthümlichen VohrwcrkzrugcS. genannt ,.Ca»
vatcur Tronillet", unterm 12. December 1862 ertheilte
ausschließende Privilegium anf die Dancr des zweiten
Jahres.

1. Eluard Schiffer hat die Nechte, welche ihm
an dem Priuilcgium des Wilhelm Conraeh vom
Ll). Februar 1857 anf die Erfindnug einer Eßbesteck»
Maschine zustehen, au Ignaz Theuer, Kaufmann in
Wien, laut Vertrages, ddo. Wien am l.6. September
1863. überlragei'.

2. Abraham Zwillinger hat das Mitclgenthum
an dem ihm und dem Josef Zacher ertheilten Privi-
legium vom 2. F.bruar 1856 auf die Erfindung in
künstlicher Weise einen Sloff zu erzeugen. welcher
dem Guano ganz gleich komme, laut Cessionsurkunoe,
ddo. Viünn am 14. November 1863, an Moriz Pi»
ues uub David Donalh in HoUeschau übertragen.

Diese Ucbcrlragungen wurden im Privilegieliregi-
sier uorschriftsmäLilj cinregistrirt.
' Wien am 21. December 1863.

( 1 9 4 — l ) "

Kundmachung.
Seine k. k. Apostolische Majestät haben

mit der Allerhöchsten Entschließung vom I .
April d. I . die Anwerbung eines Freiwilligen-
Corps von beiläufig UWU Mann Landtruppen
und 3U0 Matrosen in der österr. Monarchie
für mexikanische Kriegsdienste allergnädigst zu
bewilligen und mit der Allerhöchsten Entschließung
vom I. Mai d. I . die Bestimmungen zu ge-
nehmigen geruht, unter welchen die Anwerbung

dieses Freiwilligen«Corps in den k. k. Staaten,
und zwar durch unmittelbaren Ucbertritt auö
der Armee und durch Anwerbung aus der Po-
pulation gestattet wird.

I n ersicrer Beziehung wird die einschlä-
gige Aufforderung von Seite der k. k. Militär-
behörden ergehen. Für die durch Anwerbung aus
der Population Aufzudringenden werden die
BezirkLdchörden die Kundmachungen unter Er-
öffnung der diesifälligen Zusicherungen und Be-
dingungen erlassen.

Die Anwerbung der Mannschaft selbst wird
durch das k. k. Ergänzungsbezirks-Kommando
vorgenommen werden, welches damit mit l5. Jul i
l864 beginnen, und falls die Anwerbungen
nicht schon früher eingestellt werden sollten,
solche mit l 5 . Jänner 18U5 schließen wird.

Vom k. k. LandeSpräsidium in Laibach
am 28. Mai^1864.

(19U-2 ) Nr. 102.

Lizitations-Kundmachung.
A m lN. J u n i d. I . , Vormittags um

9 Uhr, werden bei der landschaftlichen Kanzlei-
Vorstehung verschiedene, mit Erlaß des hohen
kram. Lanoeö-Auöschusses vom 30. April d . I . ,
Z. 787 , genehmigte, in den Lokalitaten des
k. k. Katastral «Mappen-Archivs im Redoutcn»
gcbäude auszuführenden Bauarbeitcn im ver«
anschlagten Betrage, und zwar:
Die Maurer-Arbeit pr. . . . »25 si. 34 kr.

» Steinmeh.Arbcit pr. . . 52 » 3 2 »
» Zimmcrmanns »Arbeit pr. . 118 » 59»
» Tischler.Arbeit pr. . . . 68 » — »
» Schlosser-Arbeit pr. . . 97 >, «2»
„ Anstreicher-Arbeit pr. . ^ 42 » 24 »
» Zimmermaler-Arbeit pr. . 34 » 44 »
» Herstellung der Fenster . 270 » — »
» Einlassung der Fußböden . 35 » 38 »

Zusammen pr. . ! 843 ft. 43 kr.

an den Mindestbietendcn überlassen, wozu die
Unternehmungslustigen eingeladen werden.

Die Baubehclfc und Lizitationsbedingnisse
können von heute an bei der landschaftlichen
Kanzlei-Vorstehung im Burggcbäude eingesehen
werden.

Landschaftliche Kanzlei-Vorstehung in Lai-
bach, am 27. Mai I8«4.

( l 9 5 — , ) Nr. 3 l49.

Wiesen-Verpachtung.
M o n t a g am 6. J u n i d. I . werden

die stadtischen Wiesen an der Agramcr Reichs-
strasse unter Kroisenegg und in der Tirnau im
Lizitationswege verpachtet werden.

Pachtlustige werden hiezu mit dem An-
hange eingeladen, daß mit der Lizitation an
der Wiese unter Kroisenegg um 8 Uhr Vor«
mittag begonnen werden wird.

Stadtmagistrat Laibach am 29. Ma i 1884.

( , 9 1 - 2 ) " ' N r 7 3 7 2 , ?

Milmendo - Lizitatwn.
Behufs Ausbaues des Agramer städtischen

Realschulgebäudes wird hiemit eine öffentliche
Minuendo«Lizitation ausgeschrieben, welche

am l5 . J u n i l. I . ,
um 10 Uhr Vormittags, in den Lokalitäten des
stadtischen RathhauscS abgehalten werden wird.

Die Plane, Ueberschläge und Baubcding-
nisse können beim Stadtmagistrate in den ge<
wohnlichen AmtSstunden eingesehen werden.

Der Fiökalpreis ist auf 32579 fi. «5 kr.
öst. W. festgesetzt, und das zu erlegende Va«
dium beträgt 5"/<, von demselben.

Es werden auch schriftliche Offerte ange-
nommen, insoferne dieselben vor Beginn der
mündlichen Verhandlung einlalrgen.

Vom Magistrate der königl. Landes- und
Hauptstadt Agram am 27. Mai 1864.


